
Dienstag / den I OÄobrksAnno
Unttr Sr . KöM. MajeM m Pmissmic. k. Unser? aller.

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten Approbanoo
und ausDero spccisier, Befehl.

u/m

Wochenlitcllc MuseburgWe
Aufdas torei -esse der Lc>wmerc >en/der ClcvisclM / Geldrischen/ Meurs'

und Märckiscl 'en < auch umlitgenren Landes Orten > eingerichtete
-^ 66retle . und Intelügentz - ^ cttcL

Y- Woraus zu ersehen ?
« » «auf,» und r» Wen lim.

vortom„,«n / rer ^ r̂ n / ^ 5U« Ci?inen/ , H ^erspie!cn und $o verpachten
®el» «ebnen ob» au^ K?« ^ !Ji

^ " 6«ltodlen worben ; s. bann Personen weiche
geben haben ; ^ « okien ; Bedienung und 2rbeU fucben / ober zu ver-
* n unb Coileei^ n . ü^ n0e!! Sachen und Nteynungen ; neuen Büchern / Schris -
g»ng entwichen-« ?. v an*’crn neuen -änftalten ; citatiooen der Ordltorcu ; Verfol-

kommenen -nb-fiirteo Personen und deren verbreche» , von ange-
rv- chentb^ ^ ^ opulinm *n Cleve / West« und Ou .sdurg ;

cye»,t ,chen Born - Preise und Lrod . Taxe ; -och andere dem
-- » .luv zur nützlichen Nachricht dienende Sachen .

I . krachen / fr, ». . «». K/mfon /mficrhalb Duioburg.

lieg« »tden , mit vielen raren Obstbäumen versehenen, und einer Rtngmner umgebenen Gart-' n .



-'ttt ^ ätSSSSä

pMte dem meistbietenden j« verkaufen , wozu Timm auf den 3 . mvmhrh und 6 . hmm *br 'u in Cleve aus der Stadts - Waage , jedesmahl Nachmittags »m drey Uhr , hiemit prtfgieetwerden; können sich dahero die Llebdaber m ttrmmu melden , ihren Dvrtheil suchen , und vor-lauffig die Vorwarden beyiii commt/fion, . semtam . Herrn Wüllner , in Cleve einsehen.Nachdem Seine Königs . Majestät re. ad inßamiam der Ehefrauen von Velp , ans DeroHochpreißlichen Regierung unterm 27 . septcmbri, ami eurr . näher zu verordnen allergnaoigstgeruhet haben , daß comtmfantts Exemnonu der impctrantinnen zu Bezahlung der verwurcktenso . Rthlr. Ftfcaiiftmi Druchtcn- strafe noch eine 4. wöchentliche Frist verstakten solle ; so wirdsolches dem pMco hieimt betank gemacht , und daß der , zur dißraäkn der in der Stadts-Waage zu Embrich [e^ueftrirtm Mobihen tttif den 14. hujas , anberahmtrr tcmünu, nicht ehen¬der als auf den ii . Novembris anm eurr . seinen Fortgang haben rönne , welches denn bey ob»gemelter Entstehung naher avifiret werden solle.
Nachdem ein zeitlicher Kirchirieister der Evangelisch - Lutherischen Gemeine zu Cmbrich be¬vollmächtiget worden, des Ludwich Weßmarinsche Hans , oben tu der Wvllenwebers - straffe ge¬legen , öffentlich zu vertausen , damit gedachte Gemeine ans dem Kaufschilling ihre Befriedi¬gung , wegen einer an die Meßmannsche Erben habender Forderung , erhalten möge , so wer¬den , zu solchem Verkauf termini auf den 14. ottotrh , und y. Novembris « . cum . jedesmahl desNachmittags um 2 . uhr anberahnict ; die dazu Lust haben , kömren sich zu solcher Zeit auf derStadts - Waage in Embrich einfinden .

zweyte
erste a . . , . „ .Rthlr . tßimixtt worden, abgehalten, ohne daß «»> * / u-
den jo . oiMns . Nachmittags iun 2. Uhr , a,r l, ‘l? dritte auf
tkede tinfält , als lasset c * ,»mijjarms Euccutionh ! .ff K 1 1(f>tj Strün-
nochmahlen bekant machen, damit Knuffere sich einfinden,und

^

hren Nor ^ Elches
, Die Wittibe WillemSander zu Weeze ist gesinnet , ftrcnÄi » Ä fT .

lclJ-
kantlich gelegenen Garten zu Befriedigung der creditmn Hel! 29.r . Uftr , an gewöhnlicher Gerichtsstelle bei\ sitzendem Gerichte , zu vettaufen liliÄ S mi!alle creditorts , so an geinelter Wittiben Landers etivas zu forderen lmben i
ihre Forderungen binnen solcher Zeit , f«b p. nd

Es sollen ad inßiintiam Henrlch Kikerts, und Paflcris Dtrnfeiffbn 8 z ai/Ä Är«nd einen Baumgen , vor der Stadt Hattneggen gelegene auf i 02 s.inlermmts den 27 . Septembni . 1, . 06lobrh und 2z . Ncvembris a e iS mihi ro,Äf e,,5
wm I .

. . — hi— . 7*. Nachmittags
letztere
nensich
gewärtigen. , .

Es sollen enrlge Rauendahl gehöngem Grunde , im Gericht '»Amern»stehende und bchorig taxnte Enhenbaume den 25. ocM . a . t. auf dem 3taj>th2
Vormittags um io. Uhr , an den Meistbietenden publice verkauftund ävuicfcbLom '
Lust - tragende Kauffere können sich also zur bestimmten Zeit und Orr e äta l Ä Die
»heil suchen. . . . .

" '»^ n , und ihren Vor»
Da in primo termino dißrafttontse\n& derWittib , des verstorbenen 'Renlmei »»,." .

zu Cranenbnrq zuständigen , m den Else» gelegenen Stuck Baulandes , w-lÄ Dvrghtt'tz
wt , sodenil eines Kohlgartens , welcher glerchfals auf iso . Rthlr . *.ßim% t ^ ' 'Rtlsir.

ne Lkitatons eingefundcn , und denn darüber am 28 . oadrh die erste sich m-
anni currente . die letzte Kertze, allemahl des Nachmittags tun 2. Ilh.. , 2 J Nov' ™br ‘s
Hause ausbreimen, auch dem meistbietenden , n ultimo termino der Zuschsa/aeÄ?»so wird fobtcü hiedurch jedermann bekant gemacher. zmm gegeben werben soüe ;
, Die Erben des seel. verstorbenen Kaufmanns , Herrn Hermann &><-«** r .öabins , die von demzelbenhinkerlaffeste binnen und ausserhalb der Stadt Iserfthr̂ gelegene

bilair•

zu



tnouuw . Crbgrmide / nfpeftiv » Wohnhaus am Norden - Graben , Wiese am Bremlneiisiem ,
ein Drittel Kamps ander Mniffenbecke , zwei) Garten hinter dein dicken Thurn , zwcy Manns -»
Kirchensttze in der Lutherischen Obern - Stadts -Kirchen, . den meistbietenden aus freycr Hand in
dem darzu angesetzten Termine den 17 . osiobris , Nachmittags um r . Uhr , an deS Herrn Joh.
Hermann Clombergs Behausung zu verkaufen , alwo sich Liebhabers melden / und den contrasi
jchlieffen können. , rn

Nachdem ad inßantiam und in Sachen des Evangelisch - Reformisten conßftom zu Hver-
de / wieder die Eheleute Monnich, unter anderen auch die diftrattim des auf dem Aldingho -
ver Kckinp gelegenen Garten erkant , und zu deren Bewurckung Termini auf den itcn und
zoten siptembns , Vormittags Glocke 10. beym Gerichte zu Schwerte, und der dritte den Iten
NovetnbrK , auch Vormittags Glocke IO. zu Hoerde an Wormstals Behausungprafigixtt ; Als
roii-t» dieses des Endes bekant geinacht, damit die dazu Lust - tragende sich einsinden , und die
Meistbietenden in letzterem Termin« den Zuschlag gewärtigen können.'

Dem Publice wird hiedurch bekant gemacht , daß der König ! . Förster , Herr Stegemann /
Vorhabens seye , sein iin Flühn stehendes Haus , Schlickers - Käthe genannt , wobey eine gute
scheuer und Garten , auch Herberge getrieben wird , dein meistbietenden freywillig aus der
Land zu verkaufen : so nun jemand obgemeltcn Kathen an sich zu kaufen Lust hat , brliebe sich
xkkstens bey obgemeltem Herrn üt . Stegcniann , schrifftlich oder mündlich zu Hiesftld bey Dins »
lacken zu melden , und darüber cemrahivcn .

Der secretarms Herr Reckmann zu Weeze ist Vorhabens , seine im Warderfelde, Amts Xan¬
ten , känntlich gelegene zwei) Marseut Lanoes , so Maersmann alda unterm Pflug hat , wegen
weiter Entlegenheit , mis der Hand zu verkaufen j wer solches zu kaufen Lust hat , kan sich bey
ihme zu Weeze melden.

Die Erben Johann Pusten sind Vorhabens , einige Nuincrngegraben Holtz , an Bontenbrucks
Teich zu Creyfeld känntlich gelegen , auf den az . mnßs currenth , bey Johann Ridders , beneid
meiitbieteilden zu verkaufen.

n . Sachen / st> zu verkaufen »mV ; a verpachten atisserhalb Duisburg .
Die Vormünder über Hermann Bongerts zu Crcyseld sind qesinnet , ihre Mobilien und

Gereyoen , auf den m . mmßs currentis , an Bongerts - Hof,/i « , oferenti , zu verkaufen , und
den Hof auf n . Jahr 3# verpachten.

IIJ . Sachen / st» verkaufst ausserhalb Duisburg .
Alzoo Philippus Cramer het vervallen Woonhuis van Heimerix zalieer , flaandeen gele¬

gen in de Olieftraat binnen Emmerik , in Jidy laatftlcden gerichtelyk gekocht , en nu weder
aan Jan Willem Heuma» in koop overgclaaten heeft , die nu vootncemens is . ono de Koop-
penningen ß . dagen na de publicatit en beUesumakinge dezes te bemlen , zoo worden alle die
geene , die aanfpraak op dat Woonhuis hebben , verzocht, umzieh by den Kooper binnen
den gemcldcn tyd aantegeeven .

IV . Sachen / st> zu verpachten ausserhalb DmsburS «
, , ,

Hlt ‘s Kervenheim is voorneemens , om op Maandag den 3 . Negern ^
r * • es

fniddags ten een um , ten huize van Menfr . Berndfennaaft de CerefermeerJe Keik tot Stvtnaar
e verpachten deze navolgende Stukken , naamlyk ; '

‘"udden - Weyde , by Sevenaar gelegen . . ..
A 0 ° r°° genaamdc Tun - Morgen* Weyde , gelegen by ° ud '

^ /a Duiven . De eeenr
die dl?« ^ Morgen Uouw - en vyf Morgen Wey - Land , geiegen ®

Ahn heW,cn ' können zieh ter beilemder tyd en plaa s
Verken » BorAlzoo de Nieuwe Vcrpachtinee van den Handel met paards - Kaair en vertrens - Bor-

ftels m des Knnlngs Aandeel van het
*

Hertogdom Gelder , re beginnen met Trinitatis van her
naaft aanftaande Ja» , geen voortgang gehad heeft , «n du » goe ?J

ge ’,f I)
de ’

J
W ’ ,

cm rilen | *aK’
dd weder voor andere Zes Jaren op te veilen , en den Hand^ - ‘llen f ' - " Mdelrn-
gen , vt uulandets tot nu toe net Teerofen , 0f Zeevtn gcdrc«v< n hebben .. daatby te tue -

'
C«a



xen ; Zoo is ’t , dat zulks hiermede « n een Jegelyk word bekent gemaakt , könnende alled*jgeene , die daartoe gsdinge hebben , van nu af aan by zyne Koninglyke Majcfleiti hooglof*felyke Coran) iflarifl': n binnen de Stad Gelder , de Cooditien daarvan leeren , en lieh op den*7 Oäoberdezet Jaa 's ’s Morgens ten 9 . unten , wanneer de vooTfcbreeve Verpachtingege-fchieden i.*\ , daar laten vinden , en bunptofyt doen Zegt bet voortDa vie Königliche rreve »,«« von so genannten . als der Abdeckerei) , des Schwei»ne - Schneiden uno Kessel * Flicken und dergleichen , in dem gantzen vißnfi der SchlütereyXanten , pachtloß seynd, und gewöhnlicher - Massen verpachtet werden sollen , solchergestalt,daß sich die Pacht vom nachstkwnmenben Trinitatis 17 ^0. ankebe , und weilen derjctzige Haupt-Pacht sContraa der Schlüterey schon Trinitatis i/si . zu Ende gehet , diese Zeit aber zur Ver¬pachtung der Monopolhnzu kurtz seyn wurde , die Pacht bis Trinit . ^ 7 s7. , also 7 . ^lahr langvau-ren könne ; so wird solches hiedurch jedermlnnig' ich bekant gemacher , und können diejenige ,so cm oder das andere Stück von gedachten Monopoikn und besagten Renthey - Dißriet , nein»sich in denen Aemtern Xanten , Winnenthal y Büderich und Wallach , Veen und Itorth zu txtrei-ren , und mit Ausschliessunq aller andern , welche daselbst ale -che Haadthieruirg zu treiben , sichunterstehen sollen , anzupachten willens seynd, sich zu dem Enden der StabtXanten bey dem Krie¬ges - und Dwainen . Rath Munu im nachfolgenden dreyen , hierzu angesetztenTerminen , nemlich ;DeN 17 . Otiobris
Den 14. Novembris undDen ZZ . Tittembris anni ettrr .amnelden , ihr Gebot , wie viel sie an jahrsicher Pacht entrichten wollen , daselbst ad protocoi-lum abgeben , und diejenige , so bcy jedem Stücke dieser Monopolen int letzten i trmino die meist¬bietende seyn werden , nach 6. Wochen den Zuschlag , auch so dan die Pacht - Jahre über vol-lenkommene Manutenentz . wider diejenige , so eben dergleichen Handtbierung in dem von ihnenangepachteten Dißriei zu treiben , sich unterstehen solten , zu gewarthenhaben .V . Persohn / dejssen Dienst verlanfler r»trd ausierhalv Duisburg.

uia .yen , tote «««1 ,r^ , ^ 1, n„ ,u , Cfll(curdenen Leuten Weit schaffen kan , zu »wraAim . Wlet nun bautdachte,« Magistrat melden. m ^ st har , kan sich de» ge-
^ . V,, ®**™ i f0 *“ "e' spEe, , ausserhalb Du .sburg.

, Es soss auf Samstag den ersten Novembris lanssenden frivu^m s » ^Händlers , Philip de Greif Behausung, eine besondere schöne neue
'ml Wein-

fren getriebene » und durchbrochenen Kasten versehene % L
fe ^ si'enen t>r-

Es repetirt dieselbe Stunden und ®« «7 werden ,
überhaupt m Rn,ch-mg des Wercks selbst so wohl, !als !Der^öriettetiansonstsauberer Arbeit. Die Lotterie bestehet aus 70 . Loossen , undSt ”ü ans - ^ . besonderer
jemand mit einzusetzen Lust hatte, wolle sich a>»e nrmnüi bKg ”
lichen Post - Amt melden.

ADVERTISSE . MENT .m9 Pubho hierdurch zur Nachricht , daß bey dem Komgl-chen PrrnUchen .e« JP «
wnet d^ ,, , Meve , im Druck heraus und verlegt w .rd : Erstlich die \nßr*f>

Buchdrucker Schwann
1 nebst derfeporrtil '. (Drbnm,.-, — -

Hoft
1ftion

_ _ _ > 'c.iiutn) vre lnßmttton
BUwvrncker D '

Lmal -- ' ' "^ '^ gicru^ / nebst der Sportul : Ordnung dazu , vor n . stü-
*>or die

r Uurer - Gcrlchre / nebstder dazu gchvrtgen Spormls
her. Desgleichen die E '"

Uem dir mßrueiit» vor die Advomten bey denen Oder - und
Ordmmt, / vor lo- st«^ - ^ dazu gehörigen Sporinl- Ordnuncten/auch vor to . stüber ;
Unrerr Gerichten / wbst vr

.
0Cbt6&Üöbe Mgierungs - cMtiium selbst davor gesetzet hat. Dl«-

welche Taxe von obigen , ‘L/ « , fönuen das Geld davor franco einseuden. Auch ist zu ha«
jenige Herren , so solches veu« v . . ’

nA9t ro(1g fsix ^ußitx. - sachen denen Krieges - und Domar-
beil das Reglementjom *9- |j vor die , oder Regimmgen gehöreu .
neu CaBwern verblechen , Wv werwv

AMMg »



Anhang.
Nuro . XLI1 . Dienstags den li . O&obrisi/ ^ .

Ztt dein Duisburgtschtn ilrkeMAcmL - Zettel.
VUI . Sachen / fö ; ,I verkaufen in Doiobltt'g.

Demnach das auf dem Bleeck qegen der Roßmühlen über aelegenes StrünckmansHalls ,
wegen Mangel gebührenden Rep*r* t,on den Einfall drohet , als bat Matjftrw bicfelbften .
filvntn muffen , solches zum besten derer Erbgenahinrn/ >»" /cr dem meistbietenden zu verkauft
fen ; zu welcher Diftmffh » von denen hiezu deputirun, dem Herrn Hoffrath , Bürgermeister
Doß und Herrn Scheffen Zum Brinck auf anstehenden Donnerstag den ij . im Hof
»oiigteBf bcy Hr. Loches, Nachmittags um z. lchr anderaumet worden, woselbst zum Ankauf Lust-
tragende sich zur gefttzten Zeit einfinden können.

IX Sachen / so ; u verkaufen autserhalb Duisburg .
Es wird htemit bckant geuiachet, daß der Eheleuten v* n stets invenurißtte vorhandeneaunfa » m ufum crtditorum , auf Nkontaq den 17 . dieses , gerichtlichverkauffet werden sollen.Welche ."azu Lust haben , können uch i„ obgedachter Eheleuten van stets Behausung in Cleve ,des Morgens um 8 . llhr , einfinden , und ihren Vortheil suchen.
Es wird hiemit jedermanmglichen dekant gemachet, daß der Eheleuten Kaufmanns v*nSt*ts , in der Grossen Straffe , einer Seits Wittiben Rulo 'fs , ander Teils Erben de Greeff inLleve kanllich gelegene Wohnbehausunq , so auf 800 . Rtblr. tax,iet worden , auf den 14. no -

vembris in ufum Crtditorum zum öffentliche « Verkauf anqeiiangen , >und den II . Dtambrisa c.
so denn 9. Januarü 17 so. bty brennender Kertz , gerichtlich verkaufet werden solle ; welche zu
kaufen Lust haben , können sich jederzeit des Nachmittagsum 3 . Uhr , auf der Stadts - Waagem Eleve, einfinden. 1. *
. wird ble,Nit bctm gemachet, daß der verstorbenen Frau Wittiben Kohlgürtnerinn amMarcklr in Dchwelm gekegene Wohnbehaustmg , samt dazu gehörigen Garten »» Ttrminis denJ4 O(fobrts,4 Nevimtrisunt) z ^ . ejusdem . « . c . ledesmahlNachmittags um l . Uhr,zu Schwelmaufm Rabthause zum feilen Kauf ausgcseket , und «* Mm« Ttrmim den meistbietenden «</> -iwret werden sollen.

. Weilen des Gradings Haus zu Unna am Herling - Thor , und zwei) Garten vorm Tl>or ,m denen dreyen diflraähns Terminis , nicht verkauffet werden können , und des Endes ai >n-
ßantiam Curatoris Bonorum & Crtditorum noch CM Terminus ZN ditfeiN öffentlichen Verkalls aufder Gerichtsstuben zu Unna auf Dienstag' den 4 . Ntvemb . c . Vormittags um 9 . UIk , frtfoMworden , so werden dazu diejenige eingcladen , welche Lust haben , obgemelte Stücke zu kaufen .Oe Heer van Cabaiies , Heer van den Huize Holtheyde , zal op den zo . dezes maand »,» ten 9 . Uurcn , vryvyillig met den ttokke'nflae lasten varkonpen , eenig Slag - ofAard - Hont , jn Parceelen afgcftooken , zoo als 00k eenige Boomen , tot Brandhout dienen*

e . Jemand daartoe gadinee hehbendtf , kan zieh alsdan op den Huize Holtheyde , in denLande van Wachtendonk baten vinden. _ ,Den i * . Oäoherc . zullen binnen de Heerlykhcid Bree , in den Amptevan Kefkl , opent -
Tyk met het uithranden der Kaane verkocht worden het Huis . de Schnur en annexe Erveavan Gerrit Uamaekerj . ende zulks ten hehoeve der meeft berechtigde ^ d . tenrs .
a . t

£ e"
•
,
. 7ü d,t0 zullc" ter wUantie van Jan Pauli opentlyk met den ft °kk?l' ^ S . kmnen

,
de

Heetlykhetd Horft verkocht worden de Behände Gcreede Goedercn van HendtikKeiilcn , in-woonder «Maar. * 1
ES wird hiermit bekam gemacht , daß auf Mittwoch den 1 * . dieses , de? Vormittags umio. Uhr , eine Kuh , und ein Schranck 28 Rahthausezu Breckerfalde, den meistbietenden , ge¬gen baare Zahlung , verkaufet werden sostcn

Seiner



Seiner Königlichen Majestät in Preiiffen ic . Unsers allergnadigsten Herren , Richter derStadl Goch , wie auch der Aemter Goch und Asperdenrr . Ich Henrich Matthias Pauli fugehiemit manniglichen zu wissen , was Massen ans Die m abgeurcheilter Sachen des Königlichenvice • Prtfidmttn , Frey - Herrn von Nyvenkeim zu Drieeberg , wider die Fr » - Herrliche Er »den von Nvvcnheim Zum Hamm und Kaldenhausen, aus hochioblicher Regierung an Mich er¬gangene nähere nxet»t»naUt vom I . Majm c . und darauf pro obtintndo judic*to ertheilte Be¬scheider , bey nicht erfolgter gullüchen Bezahlung , um F-xecuüm und oiftratnen bey mir au¬gehalten , solchem Suchen wx ^ tn contumaciam unterm 14. ? . rechtlich deferiut , und solchem-nach das zum Theil iin Kirspel OttersomAmts Gennep , und Theils in der Herrlichkeit Ner¬gena belegene contnbuabk Daiiren - Buch , das Hecken - Guth am Damm genannt, soThysGört» bis hiehin in Pacht besessen, samt dessen vminentn » , bestehend in Haus, Scheune ,Hof - Reibung , Garten und Baulanbereyen , Holtzgewachs und Weyden, ungefehr 10. Hol-lanvsche Morgen groß , nach Abzug deren darauf haftcnven Lasten , in eine t .i XC von uoo.Rthlr. gebracht , wovon das Pretocoiium Taxanondbei) tn Atiuari0 alhier eingesehen werden kan.Dannenherv fnbhajUxt Ich , Krasst vvrangezogeuer nxecutenaimm, und steile zu inünniglichesfeilen Kauf obgedachtes Hecken - Guth , mit allen seinen Perdnenden , Recht und Gerechtig¬keiten , wie solche in der Taxe mit mehreren ! beschrieben , mit der taxirten summe bei' u00.Rthlr . cidre und Lade auch diejenige , so Lust tjaben mögten , solches Guth mit Zubehör zucrkauffen , auf Mittwoch den 21 . OHobns , y .Novembris , und 17. Decembris a c . , jebeSinahlNachmittags um 2 . Uhren , «Ubier in Goch in den j . Cronen , und zwirn gegen den letztenTerminm» teremptone . daß dieselbe ln «rngesetzten Termtnit erscheinen, in Handlung treuen ,den Kauf schlieiftn , oder gewärtigen»ollen, daß am letzteil termmo das Guth dem iiieistdielen.den zugeschlagen, und nachmahls ineinaild weiter dawider gehöret werde . Wornach sich einjeder zu achten, llhrkundllch unter irreinem gewöhnlichen Richterlichen Insiegel , nebst meine»und AclaarH Uyttrschrifft . Datum Goch am S , Oeitbris 17 4̂9." r r c a m . pauii< / 3 « 3un »u» Gcrichrschreiber.Word hicrmede bekent gemaakt , dat den 17 . naaUkomeBtie binnen de HcerlykheMMicrlo , wer den Itokkenfiag aan de uieettbiedende eenigft Parceclcn Eyken Tophout aulle»verkocht worden.
& solle auf Mittwoch den 21 . dieses , des Vormittags «in r «, . Uhr , aufm Rahthaus

zu Dreckerfelde eine Kuh zu Dienst Königlicher Schatzung , dem meistbietenden gegen daareZahlung verkauft werde« . ö m
Es soll ad inftandam Creditonem vi obtend judicati . öffentlich bey der Kcrtzeil «IN ordinai -ren Gericht z„ Nieder - Mormptcr zur gewöhnlichen Gerichtsstclle alda , am u , ctubri, beiVormittags E ««. Uhr , die alda gelegene so genannte DuhlhardtS halbe Katbstede , den

ersten Kertz zu Brede geseyet, dainji den 21. aovembrd «„/worct , und den z6. ejutdem alsin uldmo termino , falva radfiwdohe . dem meistbietenden zugeschlaqen werden , und können Ut»die dazu Lust - trügende «» termind einfinden , die VoUvarden anhöreu , und ihren Vortheil

Her?n Jeidcrhoff ,
Diepebruch, in vorigenNachdem ad v n -.Mxß keine Kaufere erschienen ; Als wird mum &ult . termmuttermimt dijiradioms des Gottte ' d

2 lim t j [)r , beym Stadts - Bericht zu Bochum anberah -diftraHioudm ^ mx . i . oiiob w
damit Liebhabere ZUMAnkauf , sich einst«-

« et , und solches zu dem Endeberanr
den , und ihrenVortheilsuV

verf<mfen oder ; n verpachten ausserhalbDuisburg.? ^ ^ " ^ !,bcdwid des zu Epvendorf, im Amt Bochum gelegenen Kohlbergwercks ,



«achten Met , als wil d ein solches denen ;u ein ober andern, kuff - tragenden solchen Ends hie.
durch kund und z» wissen gethan , gestalten sich bey dem Königlich« Preusslschen Sergeanten in
Wattenscheid , Hn . Sasse , als welcher auf ein oder anderen Fall hinlänglich bevollmächtiget
ist , um von selbigem die Kauf - oder Pacht - condmonn zu vernehmen, und den r s . iind r - . oag »
br 'ts anmeleen zu möge ».

X I . Gelder so zu verleihen ansserhald Dutsburg.
Bey der Prediger - Wittiben- Cassg der Wcselschen Classesind irs . Rthlr . aufnrypothequm~

Srdnunqs - massigen Unterpfand , gegen Landes - « bliche Zinse « zu mgotiimu wer dazu Lust hat,
kan sich bey dem Herrn Prediger Mlms in Wesel „reiben.

XII . perfbbn so irvhaftiret «lisscrhald Duiablirg .
Vorgestern ist zu Unna ein Weibsmensch wegenDiebstahl Maßnxt . Sie ist mittelniässi-

aer gesetzter Pofitur , ungefehr 42 . Jahr alt , rochen rmitzelichen Angesichts, undgisbtvor ,
»aß Ttc aus Soest bürtig . Ihr Äatter sey gewesen Peter von Heyden, ein Tuchmacher, und
idr Mann Markört , ein Tambour . Wan jemand wider dieses Mensch etwas anzuqebenweiß,
der wolle davon dem KöniglichenGericht zu tlnna gefällig fordersainst Nachricht geben , damit
desto ehender die inqmfitton vollbracht werden könne .

XIII . Perforiert/ so 50 arretiren verlanget werben /
Nachdem es sich am 4. V “, . des Abends ohngefehr 7 . llhr zuqetraqen , daß eine starcke

Aiebes - und Räuber - Danoe , bey dem Dauren Geurd von Baal , im Amte Gennep , am Ende
derSellerschen - Heyde wohnhaft , sich mit Gewalt einqedrungen , allen im Häuft gewesenen
Leuten Hand und Fuß zusammengebunden , und selbige mitSchlägen übel tramm , anbey nach¬
folgende Sachen mit wegqeschleppet . , >. ) Einen braunen Manns - Nock mit dito Camisobl,woran Cameels - haarne - Knopfe von selbiger c ««w gewesen , r . ) Einen Sargien Hemd »
oder Brust - Rock , nebst dito Hoose mit zinnernen Knöpfen , z . ) Bier Paar Kliffen - Ziechen ,
gezeichnet 0 v . s . 4 . ) Zwey Tüllen - Tafel - Leiten , zwey dito Pellen , s . ) Zehn weiffe
Frauen - Mützen , gezeichnet a . k . 6. ) ZweyNeffeltücherneSchnupftücher, gleichsalsgezeichnet
■a k . 7 . ) Drev Fleffen Schürtztücher . 8 . ) An Sargien Frauen - Rock , brauner Couleur.Sßod, emc „ rochen unv einen schwartzen dito. 9 . ) Einen goldenen Ring , worin sich dieseBuchstaben a v. s befinden. 10. ) Ein silbernes Haar » Eisen nebst einer silbernen Haar - Na¬
del. n . ) Ohngefehr 15 . Rthlr . an baarem Geld . n . Ein Frauen Reilief von braunen»
Damast , woran an jeder Mau drey silberne Knöpfe gewesen . , , . ) Einen Frauen Hemd -
Rock von Mönnecken Ba» , mit grünen irnd weiffen Streiffen nebst Calaminguen - Mauen ,mit braunen und weissen Streiken , woran insgesamt 4 . silberne Knöpfe gewesen . 14. ) Nocheinen rochen Frauen - Rock von Lacken , einen rochen Baycn dito . 1 f . ) Zwey Sargien Frauen-
Rvckc , einen braunen , und einen gelben. 16. ) Drey Flössen - Schürtz , oder Vor - Tücher.
J 7 . ) Drey weiffe Neffeltücherne Schnupftücher . 18 . ) Zwantziq Frauen - Mützen , gezeichnet

19 . ) D „ e silberne Hals - Kette mit einem silbernen Creutz daran . Ein Paar
silberne Spangen , ri . ) Einen silbern Hemds - Knopf. 11 . ) Zwey silberne Haar - Elsen.
%'2 ^ berne Haar- Nadel. Da sich nun diese Bößwichter mit der FluchsJ a v‘M ; so
f Obrigkeit hleinit fub oblattom Ad qutvis reciproca requiril

'Ct ir im Fall sich etwa
verdächtige Persohnen mit dergleichen Sachen . sehen , oder letretten lassen wogten , solche am -
ifuen , Mid davon dem König ! . Gericht zu Gennep Nachricht crtbcilen zu lasten .

XIV . Citatio Crtilitorum »iisscrhalb Dni ^h^ sl'
. Nachdem bey der iwchlöblicken Llev - und Märckischen - Regienmg über des abgelebten

^ kleges . Raths und McciienwgiSecretani Mebders Nachlaffenschasst ^ ^ / «- eröffnet , und
kditiain cttAtu ausgefertigst , fo werden mittelst deiffelbm alle diejenige , we che eine gegrun -
dete Ansprach an besagtes Vermögen zu haben vermeine» , auf De’[ 2 ? ' °£ £ rtl * - curr itbaela,
den , um alsdemi f«b pocna ptrpttui fiUnüi zu erscheine» , die in H inden twbende documtntt zur
juflification ihrer Forderung zu produdr , # . und diesemnachst U(*m in lldzusaffender Prioriröts -

Nrtheil



Nttheil zu gewärtiges : Als wird solches jedermaimiglichnochmahlenzurRachrichtbekantgemacht .Nachdem bey dem Königl. löbl . Jufiitz. - und Cnminni - cviupo m Mcnrs , wider saintl.Creditifts , so an denen Eheleuten Ich . und Triiltgen Tangen Vermögen daselbst Forderung ,-stet Anspruch jir ha den vermeinen , cuath Edituin erkannt , und zur Produtiwn . und jujnfica -tt »n ihrer Forderungen , terminus auf Mittwoch den 16 . Novembrh angesetzet worden ; Sll^wird gedachten crtdimhn solches hiedurch bekam geinacht , nitv venenselden Kraft dieses aufge-geben , m gedachtem termno . des Vormittags um 9 . Uhr , zu Merirs aufm Nahthause sich zugestellen , und ihre Forderung behorig zu jufiifiam , init der Verwarnung , daß nach Ablaut' desTermin , Atta fut* geschloffen geachtet , nnb diejenige , so ihre Forderungen ad Atta Nicht ge¬meldet , oder , wenn gleich solches geschehe» , sie doch benannten Tages sich nicht gestellet, undihre Forderungen gebührend ,
'«Mc,ret , nicht weiter gehöret , von dem Vermögen abgewiesen,

Tatgienmu vrv rvceul 'S , zur unqC |incs bey dem Gericht der Herrlichkeit Offenberg bis hiehin nicht eingeführr gewesenen Grund-und Hypotheken , au alle und jede in - und ausländischeLeibzüchtigrr , abgegütete Kin¬der , verhyyothesirte cndiurm , und sonsten manniglich , dem daran gelegen , um rammfuttnü . quam fuwr '
t . vor erst ein Prodama ergehen zu lassen , mir anbefohlen , und ich dan -mnhero zu dessen schuldigster Einsolge , selbige alle , Kraft dieses ProcUmatis , dahin ^ - re ,verablade„und Kraft habender Ordre , reftetiht ihnen andcsthle , daß sie , und zwarn die Ein«ländische, binnen 3 . Monaten , die Ausländische aber innerhalb eines Jahres Frist , <* dato hu-jhs , wöchentlich am Donnerstag bey dem gewöhnlichen Gericht zu Ossenberg , ober ausser Ge¬richt allhie , ad protocoiimr. die in Händen habende contraiun , und Verschreibungen , vermit¬telst Vorweisung der originaikn , und Hinterlassung Authmtiquer Abschrifften, dem judicn

■* •»»», »>* » •• v - . . . r , . *V 1ivv \ y
tdilkkuhrlicher Brüchtcn - Strafe , ratione prattmi , die aebub >,nk» V, ' ~ r "
buonbut l) leimt allsgegeben wird. Wornach sich also em jeder m ' K "
stes hierunter gedruckten Richterlichen Insjeacls , a nh in arftf„Biu lnn' Urkundlich mct-.
Eigenhändiger llnterschrifft . Gegeben zu Wesel den r^ ô E ?^ ? ' ^ r,; ^ Wefügker

( L . S . ^ F . ckd. tAchmosi.
XV . A D V -E R x I S S E M F. N T .

. Kund »nd zn wissen ssy hiermit dem p»UUo . wie daß der .«Herr Dam», .
Buchhändler in Wesel , welcher sonst von der Königlichen Atadmü ?«
Pnvtlegtum und Vollmacht erhalten , allen Pcroiitfî cn caUndervo,! aUttltn w ,
h ' er zu Lande zu dtbitim , thetls weaen absterben seines einigen Sohns , th -is« 7, .̂
a nahendenMerS , mmmehrodiesen Debit , und cai,»der ■ r^ ve» lnrf
fffls Buchhändler und Buchbinder m Wesel, übergeben , welcher dan auch „«» >!-??!! t
ni l 'lchen Atüdtmit der Wissens basten durch ei -, besonders hierübercrhailnJ! ^ 'Mblgen Kö-
diesem erwehnten Wercke recht»,asig bestimmet und bevollinachtiqet wordm in %T,,lf4 um J2

von nun an , alle diejenigen, welche h-n öbe^
dou -n Wesel melden , der einen jeden nach

Diese inttiiigentz. - Zettul sind zu bekommen - -
König !, yoflltftwn , das Mock vor 7

'
. un- r . viE Stü

'
be!̂
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